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Sitzungsprotokolle, Formulare,
Vorlesungsverzeichnisse,
Diplomarbeiten:

Trotz eines konstanten Stroms
hochvolumiger Aufträge will sich
heute nicht mehr jede Behörde
oder Bildungseinrichtung eine
eigene Hausdruckerei leisten.

Die Kosten im Haushaltsplan sind
auffällig, ein Outsourcing er-
scheint verlockend und die Haus-
druckerei betreibt traditionell
kaum Selbst-Marketing.

Das übernehmen oft Ihre „Kunden“:
Die Kollegen im Referat, die
Sekretärinnen, die Lehrkräfte,
Schüler und Studenten. Sie sorgen
nicht nur für Aufträge, sondern
auch für Ihren guten Ruf als
kundennahe und notwendige In-
stitution.

Zuerst erreicht es Ihre Kunden
zeitgemäß und schnell – und bindet
sie anschließend dauerhaft. Riesige
E-Mail-Attachments, Versionschaos
und unlesbare CDs gehören dann der
Vergangenheit an.

Web-to-Print verbessert aber
auch merklich Ihre Produk-
tion und Buchhaltung:
Verschiedene IT-Dienste werden
miteinander verbunden, Daten und
Zahlen automatisch weitergereicht,
alles mit einer schönen Oberfläche
im Browser.

Dadurch verschafft Ihnen direct-
print.neon die Auslastungs- und
Effizienz-Reserven, die Sie für die
konstante und plausible Moderni-
sierung Ihres Maschinenparks
brauchen.

Web-to-Print
hilft Ihnen dabei.



jede stunde ein neuer kunde



Verwaltung der
Login-Einstellungen

Eine Hausdruckerei hat eine völlig
andere Kundenstruktur als eine
externe Druckerei:

Zum Beispiel in Hochschulen:
Jahr für Jahr tausende neuer „Kun-
den“ (viele davon aus dem Ausland).

Zum Beispiel in größeren Behörden:
Täglich wechseln mindestens zwei
Kollegen Zimmer, Stockwerk und
Telefon-Nummer.

In allen Institutionen:
Jeder Auftrag braucht eine Kostens-
telle. Aber die Liste ist lang, wechsel-
haft und nicht jeder darf auf jede
Kostenstelle schreiben.

Mit directprint.neon meistern Sie
diese Herausforderung: Zum Beispiel
durch High-End-Lösungen wie die
Synchronisierung mit Directory-
Servern oder pragmatischen Meth-
oden wie Selbst-Anlegen von Benut-
zer-Accounts.

Kostenstellen-Management gehört
zu den directprint.neon-Kernfunk-
tionen, sauber getrennt für Kunden
und Administratoren, grafische Aus-
wertung inklusive.

Startseite für
eingeloggten
Benutzer

Verwaltung eines
Benutzerprofils für
Administratoren



freiheit inklusive



„Barrierefreiheit“ ist nicht nur
guter Ton bei Web-Anwendungen,
sondern seit 2005 schlichtweg
Vorschrift für staatliche Einrich-
tungen:

Die BITV (Barrierfreie Information-
stechnik-Verordnung), sowie das BGG
(Behinderten-Gleichstellungsgesetz)
setzen entsprechende Maßstäbe.

Und das ist gut so, weil barrierefreie
Benutzeroberflächen zwei entschei-
dende Vorteile haben:

Sie sind unabhängig vom Computer-
Equipment, z.B. Monitor-Größen:

Die Monitor-Auflösung am Desktop
wächst von Jahr zu Jahr. Da muß
eine Oberfläche auch durch steuer-
bares Zooming mithalten können.
Dagegen werden SmartPhones mit
kleinen Monitoren immer beliebter.
Hier muß die Oberfläche auch auf
wenigen Pixeln funktionieren.

Sie liefern die bestmögliche Per-
formance:

Barrierefreie Oberflächen sind so
codiert, daß ein Browser sie in Hoch-
geschwindigkeit anzeigen kann. Fast
so schnell wie eine normale Desktop-
Software.

Auch deshalb erfüllt directprint.neon
vollständig die deutschen und inter-
nationalen Vorgaben zur Barrierefrei-
heit – was kaum ein Wettbewerbs-
produkt schafft. Kein Wunder, wenn
man Schlüsselfunktionen abhängig
macht von JavaScript oder Flash/
ActiveX-PlugIns.

Startseite mit
größerer Beschriftung

Mobile GUI: Startseite
für kleine Displays

Startseite mit
alternativem Farbschema



24 stunden sorglos



Web-to-Print-Lösungen brauchen
einen Server, der rund um die Uhr
zuverlässig läuft, denn das ist Sinn
der Sache und das Wichtigste für
die Kunden.

Ein Demo ist schnell eingerichtet
(directprint.neon: 1 Minute, Ehren-
wort!).

Ein 24/7-Server braucht ein bißchen
länger, wenn alles perfekt sein soll:
Ressourcen-Einteilung, Backup, Mon-
itoring, Firewall-/Proxy-Anschluß,
Dienste-Verbindung.

Jetzt hat nicht jede Hausdruckerei
die Ressourcen (Hardware, Netzwerk,
Sicherheit, Administration), einen
Server einzurichten und zu betreiben.
Manchmal springt das Rechenzen-
trum ein und kümmert sich um alles,
aber eben nicht immer.

Da hilft das breite Support-
Angebot für directprint.neon:

Mustergültige Installation, Netzwerk-
Einbindung, Hardware-Lieferung,
laufende Wartung, Überwachung und
Updates.

Wenn aber Ihre Druckerei-IT mit
der Produktion schon ausgelastet
ist, keine Sorge:

directprint.neon gibt es auch als
vollständiges Hosting-Angebot, in-
stalliert und betrieben von Spezial-
isten. Sogar mit Ihrer eigenen Do-
main und sicherer VPN-Verbindung
zu Ihren internen Netzwerk-Diensten.

Auftragsübersicht für
Administratoren

Server-Status
im Überblick



mittagspause am mittwoch



Verwaltung der Druckerei-Öffnungszeiten

Verwaltung der Workflow-Einstellungen

Wer kennt sie nicht, die Aufträge
von Freitag, 16 Uhr ... mit Termin
auf 18 Uhr? Obwohl Sie Freitag ab
16:30 die Maschinen runterfahren.

Mit directprint.neon können Sie
zwar nicht schneller drucken, aber
solche Wünsche auf realistische
Alternativ-Termine verschieben.
Schon bei der Auftragserteilung
werden verschiedene Mindest-
Produktionszeiten automatisch mit
ihren Öffnungszeiten kombiniert,

um die Fantasie gegen den frühest-
möglichen Termin zu prüfen. Das
klappt auch mit unterschiedlich
langen Mittagspausen an verschie-
denen Tagen, Betriebsferien, Feierta-
gen usw.

Auch eindeutige und nachprüfbare
Auftragsfreigaben durch Dritte sind
möglich, damit der Assessor nichts
ohne Wissen und Segen des Profes-
sors druckt. Oder der zumindest
Bescheid bekommt.



auftragsrecycling



Auftragsbestätigung für einen neuen Druckauftrag aus Bibliotheken

Referat, Fakultät oder zentrale
Verwaltung:

Die Hausdruckerei hat es oft zu tun
mit regelmäßigen Druckjobs, die auf
einheitlichen Vorlagen basieren. Da
muß es für die Kunden besonders
schnell und einfach gehen.

Die „Bibliotheken“ von direct-
print.neon liefern genau das:

Gesicherte Produktionsparameter,
geprüfte Druckdateien, sehr einfach
zum Bestellen mit Bild und Besch-
reibung.

Der besondere Clou:

Die Pflege der Bibliotheken können
Sie nach Wunsch an Fachabteilungen
delegieren. Und zwar nur die Pflege,
ganz spezifisch, ohne Eingriff in
Produktionsbelange und andere Ho-
heitsbereiche der Druckerei.

Inhalt einer Bibliothek für Endkunden



harmonie im haushalt
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Während sich andere Anbieter in Modulen und Optionen
verlieren, macht es directprint.neon ganz einfach:

Drei Editionen für drei Preise. Ein Preis für Wartung und Updates
mit Langfrist-Rabatten. Unlimitierte User, Unlimitierte Pro-
duktionsorte.

enthält Spooler- und Accounting-Verbindung,
Englische Oberfläche, unterstützt mobile Browser
und Freigabe-Verfahren

directprint.neon MidSize-Edition 11.290 Euro

unterstützt Online-Zahlung, Directory-Server, SAP,
vergessene Passwörter und mehrere Domains

directprint.neon LargeScale-Edition 14.990 Euro

Alle Preisangaben zuzüglich 19% Mehrwertsteuer.

directprint.neon Small-Edition 7.490 Euro
enthält Expertensystem zur Druckpreis-Berechnung
und verschlüsselte HTTPS-Verbindung

enthält alle Updates und Support

minus Rabatte für mehrjährige Wartung und Fernwartungszugang

directprint.neon Software-Wartung 15%



software von ihren kunden?



Bei Web-to-Print geht es um
Kunden-Orientierung und
Unabhängigkeit:

Dem Kunden alles so leicht wie
möglich machen und die Druckerei
befreien von Hersteller-spezifischen
Systemkäfigen.

directprint.neon wird seit über 10
Jahren entwickelt von einem Team,
das auch Druckerei-Kunde ist. Und
deshalb weiß, was Ihre Kunden wol-
len. Im Offset- und Digitaldruck.

Dazu bekommen Sie ausgewiesene
Expertise in der Konzern-IT, Security,
und Druckerei-Kalkulation.

Erfolgreich getestet von bekannten
Größen der Finanzwirtschaft, öffentli-
chen Verwaltung und Bildungsein-
richtungen. Nicht zu vergessen zahl-
reiche kleine und mittelständische
Druckereien.

directprint.neon Server

Betriebssysteme:
Windows 2000/XP/Vista

OS X 10.4/10.5

Linux (alle Anbieter)

UNIX

Solaris 8/9/10

und weitere

RAM:
Mindestens 1 GigaByte frei

Festplatte:
Mindestens 200 MegaByte frei

directprint.neon Client

Browser:
Microsoft Internet Explorer 6/7/8

Mozilla Firefox 2/3

Apple Safari 2/3 (auch iPhone)

Opera 8/9

Konqueror

Google Chrome



erst prüfen, dann kaufen



Liste der Auftragsformulare

Probieren Sie es selbst aus:

directprint.neon ist als Demo per Internet verfügbar, rund um
die Uhr. Ohne Einschränkungen, mit Administrator-Rechten
und allen Funktionen.

Karten-Ansicht:
Benutzerprofile

Demo-Server: http://demo.directprint.de

Mobile GUI:
Benutzerprofil



twotribes
informationsgestaltung gmbh

Schwabstraße 36a
70197 Stuttgart
0711 : 6 66 02 80
directprint@twotribes.de
www.twotribes.de

Weitere Informationen

www.directprint.de
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directprint.neon
für druckereien

directprint.neon
für unternehmen

directprint.neon
betrieb & finanzierung


